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ÜBERSICHT

• Vorstellung der Anwesenden

• Das Bildungssystem Kt. Bern

• Das Übertrittsverfahren

• Die Schule Laupen in Kürze

• 2. Teil mit den Lehrpersonen der Klassen: Informationen der einzelnen Klassen 



VORSTELLUNG DER LEHRPERSONEN

• Frau Franziska Peter, Klassenlehrerin 5./6. A , Zyklusverantwortliche

• Frau Jasmin Giot, Klassenlehrerin 5./6.B

• Frau Sabrina Prigodda, Klassenlehrerin 5./6.C

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

• Frau Natali Duvnjak (F)

• Frau Carole Fasel (F, NMG, M, Mu, TTG, M&I)

• Frau Nicole Käppeli (text. Gestalten, Med. & Inf., Englisch)

• Frau Romaine Oggier (integrative Förderung)

• Frau Franziska Portmann (Musik)

• Frau Franziska Spahr (Englisch)

• Frau Sabrina Jungo (integrative Förderung)

• Frau Karin Stritt (Logopädie)



DAS BILDUNGSSYSTEM IM KANTON BERN; ÜBERBLICK

Zyklus 3

Zyklus 2

Zyklus 1



DAS ÜBERTRITTSVERFAHREN

• Ziel: Ihr Kind aufgrund seiner voraussichtlichen Entwicklung demjenigen Schultyp und 

denjenigen Niveaufächern zuzuweisen, in denen es am besten gefördert werden kann.

• Die Einschätzung der voraussichtlichen Entwicklung basiert auf:

• der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen in den Fächern Deutsch, Französisch und Mathematik

(insbesondere der Beurteilungsbericht des 5. Schuljahres und der Übertrittsbericht)

• der Beurteilung der personalen Kompetenzen in allen Fächern;

• den Beobachtungen der Eltern;

• der Selbsteinschätzung der Schülerin oder des Schülers.



DAS ÜBERTRITTSVERFAHREN

• Beobachtungszeit für die Beurteilung des Übertritts in die Sekundarstufe 1 sind das 5. 

Schuljahr und 1. Semester des 6. Schuljahres.

• Ende des ersten Semesters des 6. Schuljahrs klärt die Lehrerschaft auf Grund der 

Beurteilungen ab, in welchem Leistungsniveau eine Schülerin oder ein Schüler auf der 

Sekundarstufe I unterrichtet werden soll.



DER ÜBERTRITTSBERICHT

• Die Klassenlehrkraft verfasst unter 

Einbezug der übrigen an der Klasse 

unterrichtenden Lehrkräfte einen 

Übertrittsbericht.

• Dieser gibt Auskunft über die 

Fachkompetenz in den Fächern 

Deutsch, Französisch und 

Mathematik sowie über die 

personalen Kompetenzen im 

vergangenen Semester. 



DAS ÜBERTRITTSGESPRÄCH

• steht im Zentrum des Verfahrens

• Teilnahme: Eltern, Kind und 

Klassenlehrperson, evtl.  TP-LK

• Grundlage: vorgängig den Eltern 

verteilter Übertrittsbericht & 

Übertrittsprotokoll

→ Ziel: gemeinsamer 

Zuweisungsantrag



(EVTL. : KONTROLLPRÜFUNG)

• Kommt kein gemeinsamer Zuweisungsantrag zustande, können Eltern ihr 

Kind zur kantonalen Kontrollprüfung anmelden.

• Die Kontrollprüfung findet jeweils im März statt.

• Es werden dabei alle drei Fächer (D, F, M) geprüft.

• Das Resultat der Kontrollprüfung ist bindend massgebend für den 

Übertrittsentscheid, das heisst auch Zurückstufungen sind möglich.



ÜBERTRITTSENTSCHEID

• Basis für den Entscheid sind der Übertrittsbericht, die Zuweisung aus Sicht der Lehrperson, der Eltern und 

der Schülerin oder des Schülers. 

• Wird von der Schulleitung auf Grund des Übertrittsprotokolls (allenfalls auf Grund der Resultate der 

Kontrollprüfung) getroffen und den Eltern eröffnet

• Der Entscheid beinhaltet:

• die Zuweisung zum Schultyp (Real., Sek. )

• die Zuweisung zu den einzelnen Niveaus in den Fächern Deutsch, Französisch, Mathematik

• Als RealschülerIn gilt, wer in max. einem der Niveaufächer dem Sekundarschulniveau zugwiesen ist.

• Als SekundarschülerIn gilt, wer in mindestens zwei der Niveaufächer dem Sekundarschulniveau zugwiesen ist. 



DAS ÜBERTRITTSVERFAHREN IM ÜBERBLICK

Wann geschieht …. Was geschieht …

Ende 5. Schuljahr Abgabe Beurteilungsbericht an Eltern und SchülerInnen

Ende 1. Semester 6. Schuljahr Abgabe Übertrittsbericht und Übertrittsprotokoll an Eltern

Februar Übertrittsgespräch Ziel ist gemeinsamer Zuweisungsantrag, Grundlage ist das 

Übertrittsprotokoll

Evtl. Kontrollprüfung am 10. und 11. März 2020 Kommt kein gemeinsamer Zuweisungsantrag zustande, 

melden Eltern ihr Kind zur Kontrollprüfung an

Ende März Übertrittsentscheid auf Grund des 

Übertrittsgesprächs

Eltern wird der Entscheid mittels Übertrittsprotokoll eröffnet

April allfälliger Übertrittsentscheid auf Grund der Resultate 

der Kontrollprüfung

Eltern wird der Entscheid mittels Übertrittsprotokoll eröffnet

August Start auf Sekundarstufe1 in entsprechendem Schulniveau

FAZIT: DAS GANZE ÜBERTRITTSVERFAHREN DAUERT 2 JAHRE.



WEITERE INFOS ZUM ÜBERTRITTSVERFAHREN 
FINDEN SIE UNTER

• https://www.erz.be.ch/erz/de/index/kindergarten_volksschule/kindergarten_volksschule/b

eurteilung-lehrplan-21/informationsbroschuere-fuer-die-eltern.html#anker-anchor-17

https://www.erz.be.ch/erz/de/index/kindergarten_volksschule/kindergarten_volksschule/beurteilung-lehrplan-21/informationsbroschuere-fuer-die-eltern.html#anker-anchor-17


SCHULE LAUPEN IN KÜRZE; SCHULORDNUNG

Anmerkungen:

Wir verzichten bis 

dato auf 

Kleidervorschriften. 

Bei Auffälligkeiten 

sprechen 

Lehrpersonen SuS

persönlich an. 

Eltern sind gebeten 

Schule dabei zu 

unterstützen.



SCHULE LAUPEN IN KÜRZE; AUSBLICK ZYKLUS 3

In Laupen wird der Zyklus 3 nach dem Modell 3a „Manuel“ geführt: 

Die Real- und Sekundarschülerinnen und -schüler werden teils (D,F,M und E) in 

getrennten Klassen unterrichtet. 

In den drei Niveaufächern Deutsch, Französisch und Mathematik werden die 

Schülerinnen und Schüler entsprechend ihrem Leistungsstand dem Real- oder dem 

Sekundarschultyp zugewiesen. 

Der gymnasiale Unterricht im 9. Schuljahr wird an einem Gymnasium besucht. 



SCHULE LAUPEN IN KÜRZE; DER ZYKLUS 3

Modell 3a Manuel

Sekundarschultyp

Schüler/Schülerinnen mit 

mind.2 der 3 Niveaufächer 

D,F,M im Sekundarschultyp

9. Klasse

8. Klasse

7. Klasse

Realschultyp

Schüler/Schülerinnen mit 

mind.2 der 3 Niveaufächer 

D,F,M im Realschultyp

9. Klasse

8. Klasse

7. Klasse (evtl. Repetition)

Primarstufe 6. Klasse

Übertrittsentscheid

„dynamische“ 

Durchlässigkeit 

gem. den 

Promotions-

bestimmungen



SCHULE LAUPEN IN KÜRZE; WEITERE INFOS ZUR SCHULE

www.schulelaupen.com

http://www.schulelaupen.com/


WAS UNS AUCH NOCH WICHTIG IST

Das Wichtigste: «Sie sucht und pflegt den Kontakt mit Eltern» – suchen auch Sie den Kontakt!

Ein entscheidender Erfolgsfaktor einer gelungenen Schullaufbahn ist eine enge, konstruktive 

Zusammenarbeit von Eltern und Lehrpersonen – «ein gemeinsames am Strick ziehen».

„Unserer Schule ist eine Schule für alle. Sie will begabte wie schwächere Schülerinnen 
und Schüler gleichermassen begleiten und fördern. Sie sucht und pflegt den Kontakt mit 

Eltern, Behörden, Institutionen und Fachstellen.“ 
aus dem Leitbild der Schule Laupen



FRAGEN & BESTEN DANK!

Haben Sie Fragen?

Die gezeigten Folien finden Sie auch auf unserer Website unter:

www.schulelaupen.com → Formulare / Infos → Info der Sek.1 – Übertritt.

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit, ich wünsche Ihnen eine 

interessante Fortsetzung im entsprechenden Klassenzimmer mit 

den Klassenlehrpersonen.

http://www.schulelaupen.com/


ÜBERSICHT BEURTEILUNG IN DER VOLKSSCHULE


